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Steinheim
Vereine und Verbände

Shantychor »MC Harmonie«: 20
Uhr Chorprobe im Vereinslokal
»Hotel Hubertus«.
Dart-Club: Übungsabend der A-Li-
ga, Treffpunkt: 18 Uhr in der
Kegelklause »Zur lustigen Pum-
pe«, Heideweg 33.
Kleiderökumene Steinheim: von 9
bis 12 Uhr, Bahnhofstraße 6.
Kath. Öffentliche Bücherei: 16 bis
18 Uhr geöffnet, Hinter der Mauer.

Kinderferienspaß
Abschlussfahrt: 8.30 Uhr Abfahrt
zum Rastiland ab Bushaltestelle
Flurstraße.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Center-Apotheke,
Anton-Spilker-Straße 33, Stein-
heim, � 0800/95 25 355.

SPD will Lücke im 
Naturpark schließen

Weißer Fleck soll von Karte verschwinden – neuer Antrag
S t e i n h e i m  (WB). Die SPD

setzt sich für die Aufnahme
Steinheims in den Naturpark
Teutoburger Wald/Eggegebir-
ge ein. Jürgen Unruhe: »Die
Lobeshymnen, die die CDU im
Kreis Höxter neuerdings über
den Naturpark hält, sind inkon-
sequent. Da muss man sich nur
den Steinheimer Bereich an-
schauen – ein weißer Fleck auf
der Naturpark-Karte!«

Der SPD-Kommunalpolitiker be-
tont: »Die Gemarkungen Stein-
heim inklusive Steinheimer Wald

und Rolfzen-Hagedorn gehören
nicht zum Naturpark – und zwar
nur, weil es die Steinheimer CDU
nicht will.« Bereits im
Jahr 2008 sei im Haupt-
ausschuss der Emmer-
stadt beraten worden,
diese Flächen in die Ge-
bietskulisse des Natur-
parks einzubeziehen.
Unruhe: »Das Vorhaben
scheiterte jedoch an der
Mehrheit von CDU und
UWG. Alle anderen Städ-
te im Kreis Höxter sind
mit ihrem kompletten
Gebiet im Naturpark ver-
treten. Für diese Kommunen be-
steht die Möglichkeit, Maßnahmen
in den Bereichen Landschaftspfle-

ge, Besuchertouristik und Infra-
struktur durch den Naturpark för-
dern zu lassen.« Die Finanzierung

des Naturparks erfolge
auch durch den Kreis
Höxter. Im Kreisaus-
schuss für Umwelt, Pla-
nen und Bauen wurde
nun ein Masterplan für
den Naturpark Teutobur-
ger Wald/Eggegebirge
beschlossen. 

Der Naturpark soll
demnach eine Vorbild-
funktion für alle anderen
Naturparks überneh-
men. Alle Städte und alle

Parteien würden im Kreistag die-
ses Projekt unterstützen. Die SPD-
Fraktion Steinheim fordert vor
diesem Hintergrund erneut, der
Rat möge folgenden Beschluss
fassen: »Die Stadt Steinheim bean-
tragt die Aufnahme der städti-
schen Flächen beim Naturpark
Teutoburger Wald/Eggegebirge,
die sich noch nicht in der Gebiets-
kulisse des Naturparks befinden.«
Unruhe erläutert weiter: »Das
würde den Naturpark abrunden.
Ich weiß nicht, warum die CDU
und die UWG in Steinheim sich
gegen den Kreis und gegen das
Land aufstellen.« Unruhe, gleich-
falls Vorsitzender der Sozialdemo-
kratischen Gemeinschaft der Kom-
munalpolitikerinnen und -politiker
(SGK) im Kreis Höxter, erinnert in
diesem Zusammenhang an die
Vorgeschichte des Naturparks.
»Der Kreis Höxter wollte im März
2005 aus dem Zweckverband des
Naturparks austreten. Wenige
Jahre später haben im Zusam-
menhang mit der Nationalpark-
Debatte dieselben Politiker den
Naturpark als Markenzeichen der
Region entdeckt.«

Unruhes Fazit: »Die CDU verhält
sich in dieser Angelegenheit
widersprüchlich. Der Steinheimer
SPD-Antrag hat deshalb das Ziel,
Klarheit in der Sache zu schaffen.
Wir lassen nicht locker und brin-
gen es im Rathaus wieder auf die
Tagesordnung.« 

Von Borgentreich im Süden bis Bad Salzuflen im Norden reicht der
Naturpark – nur in Steinheim ist ein weißer Fleck zu finden.

Jürgen Unruhe will
abstimmen lassen.

McDonald's
eröffnet heute

Steinheim (am/hai). 40 neue
Arbeitsplätze und ein Angebot, das
weltweit die Konsumenten begeis-
tert: In Steinheim eröffnet heute
die zweite McDonald's-Filiale im
Kreis Höxter (neben Bad Driburg).
Wichtiger Bestandteil soll der
»McCafé«-Bereich sein. Gestern
Abend gab es einen Probelauf.
»Und am 27. August öffnen wir
dann für alle interessierten Bürger
die Türen«, sagte gestern eine

Firmenspreche-
rin auf Anfrage.
Wenn der Be-
trieb sich einge-
spielt hat, soll
es in einigen
Wochen eine
große Eröff-
nungsfeier ge-
ben, betonten
Bezirksleiter
Bülent Köse
und Filialleite-
rin Kerstin

Maubach-Grischkat im Gespräch
mit dieser Zeitung. Zuletzt sind
mehr als 20 Arbeiter täglich an
der Konstruktion der neuen Filiale
nach dem Baukastenprinzip be-
schäftigt gewesen (das WESTFA-
LEN-BLATT berichtete). Die Filiale
präsentiert sich in modernen
Braun- und Grüntönen, der »gol-
dene Doppelbogen« bleibt.

Kerstin Mau-
bach-Grischkat
leitet die Filiale.

Mit der Jägerschaft im Wald
Kinder erleben die Schönheit der Natur – Geheimnisse der Tierwelt erkunden

S t e i n h e i m  (WB). Die
sonst so hellen und warmen
Tage des Spätsommers haben
sich über dem Naherholungs-
gebiet Steinheimer Holz an
diesem Tag sprichwörtlich be-
deckt gehalten. Trotzdem wur-
de der kühle Nachmittag für
16 Kinder und deren Begleit-
personen zu einem unvergess-
lichen Naturerlebnis.

Mitglieder des Hegerings Stein-
heim mit Leiter Alfons Brüntrup
sowie Dietmar Kulke, Franz Nie-
hörster und Heinz Trompetter hat-
ten sich für diesen Tag bestens
vorbereitet. Denn nur für Brat-
wurst und Erfrischungsgetränke
wären bei diesem Wetter sicher

längst nicht so viele Kinder zum
Parkplatz Steinheimer Holz ge-
kommen. Vor Begeisterung kaum
zu bremsen, fieberten sie diesem
Naturerlebnis entgegen.

Natürlich war es für die Jüngs-
ten kein leichtes Unterfangen,
denn mit Dornen, Farn und dem
herumliegenden Geäst musste so
manche Hürde bewältigt werden,
was aber sicher gelang. »Herrlich,
dass auch in diesem Jahr so viele
Kinder ihre Eltern überreden
konnten, zu uns in die Natur zu
kommen. Nur so können wir Jäger
vermitteln, dass bei uns der Natur-
schutz stets im Vordergrund
steht«, sagte Steinheims Hege-
ringsleiter Alfons Brüntrup begeis-
tert nach dem Hörnersignal »Be-
grüßung«. 

»Ich bin jetzt schon zum vierten
Mal bei Euch«, lautete die muntere

Aussage des sechsjährigen Aron
Wieners. Dietmar Kulke, Obmann
für »Lernort Natur«, wollte wis-
sen: »Was ist der Unterschied
zwischen einem Jäger und einem
Förster?« Postwendend meldeten
sich Neele und Till Schunicht mit
der richtigen Antwort.

Doch die meisten Fragen stellten
an diesem Nachmittag erfreuli-
cherweise die Kinder. »Kann man
diesen Pilz auch essen?« Dazu
Dietmar Kulke: »Bloß nicht, das ist
kein Esspilz wie der Edelpilz
Champignon – sondern ein hoch-
giftiger namens Knollenblätter-
pilz.« Weiter erfuhren die wissbe-
gierigen Teilnehmer etwas über
die Naturverjüngung des Waldes,
den Fuchsbandwurm, über Schne-
cken, Ameisen und die üblen
Zeckenbisse. Am Rande entdeckte
eine Gruppe einen »Trampelpfad«,

der sich als Wildwechselpfad ent-
puppte.

Einige Meter weiter wächst dort
roter Sauerklee. Dietmar Kulke
zupfte ein paar Stiele aus dem
feuchten Waldboden heraus und
verteilte sie an die Kinder mit dem
Hinweis: »Das darf man essen.«
Als einen Höhepunkt des Steinhei-
mer Ferienspaßes entpuppte sich
wieder einmal das »Eichhörn-
chen-Suchspiel«. Nach weiteren
Erkundungen endete der kurzwei-
lige Ferienspaß in der Schutzhütte
mit dem Verzehr von duftenden
Bratwürstchen (gespendet von
Mitglied Hubert Helmes), geröste-
tem Brot und diversen Getränken.
»Das war ein schöner Ausflug und
hat viel Spaß gemacht. Wir kom-
men wieder«, so die einhellige
Aussagen aller Beteiligten des Fe-
rienangebotes.

Natur als Ferienspaß: Kinder und Eltern nutzen gerne das Angebot,
zusammen mit den Jägern des Hegeringes Steinheim den »Lernort
Natur« als Ferienspaß kennen zu lernen – hier mit den Veranstaltern

(hintere Reihe, von links): Dietmar Kulke, Obmann »Lernort Natur« und
Leiter der Exkursion, Franz Niehörster (Leiter des Jagdhornbläsercorps)
sowie Alfons Brüntrup (Leiter des Steinheimer Hegerings).

– Anzeige –



¥ Steinheim. Ab Mittwoch, 1.
September,bietet die Volkshoch-
schule den Kurs „Tanz mit –
bleib fit“ für Senioren an. Das
Tanzen erhält neben dem kör-
perlichen auch das seelische
Wohlbefinden. Der Kurs findet

14-tägig um 15.30 Uhr im Ge-
bäude des Malteser Hilfsdiens-
tes in Steinheim, Hospitalstraße
7, statt. Anmeldungen unter Tel.
(0 52 33) 2 10 oder direkt
über die Internetseite unter

www.vhs-driburg.de

¥ Steinheim (nw/ams). Der
Konzertchor Vocale sucht neue
Sänger. „Es gibt mindestens drei
gute Gründe, jetzt im Konzert-
chorVocale mitzusingen“, erklä-
ren die Musiker. So sei der Chor
offen für jede Stilrichtung. „Ob
Klassik oder Pop, Gospel oder
Schlager, vom einfachen Volks-
lied bis hin zum anspruchsvol-
len Oratorium. Ob darstellend
oder konzertant, alles hat Vocale
in seinem Repertoire.“

Zusammen kommen und sin-
gen, ob spontan oder geplant,
werde zum eindrucksvollen Er-
lebnis. „Es ist spannend mitzuer-
leben, wie aus vielen kleinen
Bruchstücken ein großartiges
Ganzes wird. Spannend, gerade
weil der Chor überwiegend aus
Laien besteht und der Spaß am
Singen im Vordergrund steht“,
berichtet ein Mitglied.

Zudem sei Musik Balsam für
die Seele. „Wie oft kommt man
nach einem Arbeitstag ausge-
laugt nach Hause und möchte
nur noch seine Ruhe haben?
Hört man dann eine tolles Lied,
bekommt man wieder gute
Laune und die Stimmung hebt
sich.Manfängt anzu singen. Wa-
rum nicht auch bei uns im
Chor?“, fragendie Sänger undra-
ten: „Keine Angst vor Bach oder
Brahms“. Alles werde Stück für
Stück in den Proben erarbeitet.

Daneben finden auch gesellige
Grillabende, Fahrradtouren
oder auch Chorfahrten statt.

Zum 120. Geburtstag im kom-
menden Jahr sind drei Projekte
vorgesehen. Zum Auftakt des
Jahres gestaltet der Konzertchor
einen Gottesdienst mit der
Messe „bréve no 7“ von Charles
Gounod. Inspiriert durch das
Steinheimer Town-Twinning-
Projekt, in dem es um die Erhal-
tung des kulturellen Erbes ging,
wird im Sommerein unterhaltsa-
mes Konzert mit deutschem
Liedgut der Romantik wie
Brahms „Liebeslieder Walzer“
und vielen bekannten Volkslie-
dern zu Gehör gebracht.

Höhepunkt und zugleich Aus-
klang des Jahreswird die Auffüh-
rung des Weihnachtsoratori-
ums Teil eins bis drei von Jo-
hann Sebastian Bach sein.

Vor allem Sänger, aber auch
Sängerinnen seien eingeladen,
ganz unverbindlich für ein paar
Schnupperstunden vorbeizu-
kommen. Die Proben für die
kommenden Projekte beginnen
am Dienstag, 31. August, um
19.45 bis 22 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindezentrum in
Steinheim und finden im wö-
chentlichen Rhythmus statt. Nä-
here Informationen gibt es Inter-
net unter

www.konzertchor-vocale.de

¥ Steinheim (dm). „Was macht ihr, wenn
ein Kind auf dem Schulhof so schlimm hin-
fällt, dass es nicht allein wieder aufstehen
kann?“ Diese Frage stellte Doris Boßerhoff
an 20 Kinder. Fast alle hatten eine Idee, fast
alle meldeten sich. Einhellige Meinung: „So-
fort hingehen, fragen was passiert ist und wo
es wehtut. Am besten sogar hinunterknien

zu dem Verletzten.“ Im Haus des Malteser-
Hilfsdienstes in der Steinheimer Schul-
straße erhielten 20 Kinder im Rahmen des
Kinderferienprogramms viele wichtige
Tipps und viele Einblicke in die Erste Hilfe
für Kinder. Doris Boßerhoff, Lehrerin an
der Pflegeschule der Katholischen Hospital-
vereinigung Weser-Egge in Brakel und Aus-

bildungsleiterin der Steinheimer Malteser,
unterrichtete die aufmerksamen und wissbe-
gierigen Kinder. Hauptthemen des interes-
santen Kurses: Was tun, wenn man einen
Notfallpatienten auffindet? Wie einen Not-
ruf absetzen? Wie lege ich Wundverbände
an und wie bringe ich den Patienten in die
stabile Seitenlage?

¥ Steinheim (nw/das). Umwelt-
schutz mit einer Schulung von
Langzeitarbeitslosen verbin-
den – das versucht der Kreis
Höxter bei seinem Gewässer-
entwicklungsprojekt. Gleich-
zeitig will die Kreisverwaltung
das Bewusstsein in der Bevölke-
rung für einen stärkeren Ge-
wässerschutz wecken. Wie die
Lebensräume von Tieren und
Pflanzen in der Region nachhal-
tig verbessert werden, können
Naturfreunde demnächst am
Heubach bei Steinheim erle-
ben.

„Der Heubach soll bald wie-
der durch ein natürlich gestalte-
tes Bachbett fließen.“ Das kün-
digte jetzt die Kreisverwaltung
an. Die umfangreiche Renaturie-
rung im Rahmen des Gewässer-
entwicklungsprojekts beginnt
im Herbst. „Der Schutz unserer
Gewässer als Lebensraum für
Pflanzen und Tiere und als
Trinkwasserressource ist eine
wichtige Aufgabe, die an Bedeu-
tung gewinnen wird“, erläutert
Landrat Friedhelm Spieker ein
Kernziel der Gewässerentwick-
lung, die von der EU und dem
Land NRW forciert wird.

Die stellenweise schmalen, be-
gradigten und verbauten Ufer
des Heubachs sollen von Uferbe-
festigungen befreit, aufgeweitet
und mit heimischen Gehölzen
bepflanzt werden. Dazu gehö-
ren Erlen, Eschen und Weiden.
„Wir werden auch vier Altarme
anlegen, die Jungfischen als
Rückzugsgebiete dienen sollen“,

berichtet Projektleiter Ulrich
Wycisk. Eine Flutrinne soll als
Hochwasserschutz dienen. Bei
den Bauarbeiten, die ein heimi-
sches Unternehmen über-
nimmt, werden mehr als 7.500
Kubikmeter Boden bewegt.

Darüber hinaus werden Wur-
zelstöcke und Baumstämme, so
genanntes Totholz, als natürli-
che Zufluchtsorte für Fische
und andere Wasserlebewesen
im Bachbett fest verankert, so
dass sie von der Strömung auch
bei Hochwasser nicht mitgeris-
sen werden können. Totholz
kann Fischen das Leben retten,
wenn beispielsweise Kormorane
auf Beutezug sind. „Künftig wer-
den sich weit mehr Tier- und

Pflanzenarten hier wieder wohl-
fühlen“, betont Ulrich Wycisk.

„Die Zusammenarbeit mit
der Stadt Steinheim ist hervorra-
gend“, freut sich Kreisdirektor
und Umweltdezernent Dr. Ul-
rich Conradi. Vorausschauend
habe die Stadtverwaltung in den
vergangenen Jahren im Rahmen
des Heubach-Auenprogramms
zusammen mit dem damaligen
Amt für Agrarordnung Flächen
am Ufer des Heubachs ange-
kauft. „Das erleichtert die Arbei-
ten erheblich.“

Das vom Land geförderte Ge-
wässerentwicklungsprojekt hat
das Ziel, den zehn Städten des
Kreises ausgewählte Abschnitte
von Flüssen und Bächen natur-

nah zu gestalten. Seit März 2008
wurden Renaturierungspro-
jekte am Hilgenbach, Vombach,
der Brucht, Eggel, Nethe,
Schelpe mit Lombach sowie am
Heubach durchgeführt.

„Unter fachlicher Anleitung
wurden viele Arbeiten von Mit-
arbeitern durchgeführt, die zu-
vor lange auf Arbeitssuche wa-
ren und sich durch ihre qualifi-
zierte Tätigkeit im Projekt bes-
sere Chancen auf einen berufli-
chen Neustart versprechen“, er-
läutert Landrat Friedhelm Spie-
ker die arbeitsmarktpolitische
Bedeutung des Projekts. Einige
ehemalige Projektmitarbeiter
hätten wieder eine feste Anstel-
lung gefunden.

SeniorentanzmitderVHS

Helfenspielerisch lernen: Während Kai Jöstingmeyer unter der Decke den Verletzten spielt, versuchen Jannick und Sabrina Husemann, unter-
stützt von Lehrerin Doris Boßerhoff, den Patienten zu versorgen. FOTO: DIETER MÜLLER

Hingehen,hinknienundhelfen

¥ Ursprünglich verliefen Bä-
che durch ausgedehnte Waldge-
biete. Die Ufer waren von Bäu-
men wie Erlen, Eschen oder
Weiden gesäumt. Umgestürzte
Bäume oder abgebrochene Äste
strukturierten die Gewässer, be-
einflussten das Fließverhalten
und boten Fischen und anderen
Wasserlebewesen Zuflucht und
Lebensraum.

Mit der zunehmenden Be-
siedlung wurden viele Bäche
undFlüsse begradigt, die sieum-
gebenden Auenwälder ver-
schwanden weitgehend. Heute
sind an Ufern meist nur
schmale Gehölzbestände zu fin-
den. Im Gewässer liegende
Bäume oder Äste werden meist

umgehend entfernt – aus Sorge,
sie könnten abdriften, Uferab-
brüche oder Unterspülungen
verursachen. Durch den Man-
gel an Totholz verarmen jedoch
dieLebensmöglichkeiten im Ge-
wässer. In den letzten Jahren for-
ciert das Land NRW den fachge-
rechten Einbau von Totholz
(Foto). Mit speziellen Befesti-
gungen wird sichergestellt, dass
Wurzelstöcke, Baumstämme
und Äste auch bei Hochwasser
nicht abdriften können. Viele
heimische Fischarten finden da-
runter Schutz vor Fressfeinden
aus der Luft. Aber auch Bach-
krebse oder Kleinstlebewesen
finden in dort einen idealen Le-
bensraum.

¥ Steinheim (nw/ams). Die Ca-
ritas-Seniorengemeinschaft„ Of-
fene Tür“ besucht am Sonntag,
29. August, die Theaterauffüh-
rung der Freilichtbühne Böken-
dorf. Gespielt wird das ,,Weiße
Rössel“. Abfahrt ist um 17.15
Uhr an der Friedrich-Wilhelm-
Weber-Schule.

¥ Sandebeck (nw/ams). Aus ei-
ner Feldscheune und von einer
Wiese in Sandebeck im Bereich
„Faule Kämpe“ wurden zwi-
schen Dienstag, 17. August, und
Mittwoch, 25. August, eine drei-
teilige Ringelwalze und zwei Eg-
gen gestohlen. Die Polizei gibt
den Wert der landwirtschaftli-
chen Geräte auf etwa 1.500 Euro
an. Zeugen werden gebeten, sich
bei der Kripo unter Tel.
(0 52 71) 96 20 zu melden.

„Vocale“ suchtSänger
Proben für neue Projekte ab 31. August

DiePlänesindfertig: Fachbereichsleiter Michael Werner (v. r. ) zeigt Landrat Friedhelm Spieker und Kreis-
direktor Dr. Ulrich Conradi auf einer Karte, in welchem Bereich des Heubachs das Gewässerentwicklungs-
projekt umgesetzt wird. FOTOS: KREISVERWALTUNG

TotholzmachtBäche lebendiger

¥ Vinsebeck (nw/ams). Im Feu-
erwehrgerätehaus kommen die
Mitglieder des Bezirksausschus-
ses Vinsebeck am Donnerstag, 2.
September, um 19 Uhr zu ihrer
dritten Sitzung zusammen. In
der öffentlichen Sitzung werden
unter anderem die Einrichtung
eines Wanderweges und dieAus-
weisung von Rasengrabstellen
und Urnengrabstellen auf dem
Friedhof thematisiert. Ebenfalls
gibt es Informationen und Sach-
standsberichte zu den Anträgen
und Beschlüssen der vergange-
nen Sitzung. Anschließend wird
unter anderem über den Zu-
stand des Bürgersteigs am Eich-
holzer Weg beraten.

Ausflugzur
Freilichtbühne

Sitzungdes
Bezirksausschusses

Ringelwalze
gestohlen

RenaturierungderNatur
Heubach wird im Rahmen des Gewässerentwicklungsprojektes umgestaltet

Steinheim / Nieheim / Marienmünster
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